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Bericht
über die Wettkämpfe der Über-

mittlungstruppen aller Waffen

an den SUT in Luzern 1937

C. Opt. Signaldienst.

Zur Disziplin opt. Sig.-Dienst haben sich 32 Gruppen und
29 Einzelkonkurrenten angemeldet. Alle Angemeldeten sind zur
festgesetzten Zeit zur Arbeit erschienen, mit Ausnahme einer
Gruppe der Sektion Biel, die infolge Fehlens des Signaleurs nicht
konkurrieren konnte. Dafür sind drei nicht angemeldete Gruppen
dazugekommen.

Der aufgestellte Stundenplan hat sich als sehr gut erwiesen.
Alle Konkurrenten konnten mit wenig Ausnahmen in der für sie
bemessenen Zeit ihre Arbeit erledigen.

Was die Arbeit der Gruppen anbelangt, ist folgendes zu be-
merken:

Der Stand der Ausbildung war, abgesehen von einigen ge-
machten Fehlern in den Verkehrsregeln und der Präzision der
Zeichengebung, ein überraschend hoher. Eine Gruppe erreichte
ein Tempo von 40—45 Zeichen pro Minute. Auch die mündliche
Prüfung zeitigte im allgemeinen recht gute Resultate.

Dagegen haben sich auf den Gegenstationen bei den Kampf-
richtern verschiedene Mängel gezeigt.
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